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VORWORT
Liebe Natternbacherinnen, 
liebe Natternbacher!

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu – eine Zeit, in der wir inne-
halten und zurü� ckblicken. Es 
ist auch die Zeit, um von Her-
zen Danke zu sagen. 

Danke an all jene, die in unser-
er Gemeinde das ganze Jahr 
ü� ber mit anpacken, gestalten, 
unterstü� tzen und damit er-
mö� glichen, dass wir gemein-
sam etwas bewegen kö� nnen, 
das sonst nicht mö� glich wä� re.
Mein Dank gilt unserem Es-
sen auf Rä�dern-Team, das 365 
Tage im Jahr unermü� dlich un-
terwegs ist. Sie sorgen nicht 
nur dafü� r, dass tä� glich warme 
Mahlzeiten verteilt werden, 
sondern nehmen sich – auch 
wenn es manchmal nur weni-
ge Augenblicke sind – Zeit fü� r 
Begegnung und ein freundli-
ches Wort. Dieser Einsatz ist 
fü� r Viele in unserer Gemeinde 
ein wertvoller Lichtblick im 
Alltag.

Ebenso mö� chte ich dem Verein 
Zukunft Natternbach meinen 
Dank aussprechen. Das Team 
hä� lt unsere Gemeinde das 
ganze Jahr ü� ber touristisch 
in Schuss und bereichert uns 
gleichzeitig mit neuen Ideen 
und Projekten, die unseren 
Ort attraktiver und lebendiger 
machen.

Auf unser vielfä� ltiges Vereins-
leben bin ich besonders stolz. 
Die Freiwilligen Feuerwehren 
Natternbach und Tal, stehen 
uns  zuverlä� ssig  bei  allen  Be-
langen zur Seite – ihr Engage-
ment ist unbezahlbar und ein 
Grundpfeiler  unserer  Sicher-
heit.

Unsere  Musikkapelle  wiede-
rum schafft bei unzä�hligen 
Anlä� ssen eine wü� rdige, stim-
mungsvolle Atmosphä� re und 
trä� gt wesentlich zu unserem 
kulturellen Leben bei.

Und natü� rlich gilt mein Dank 
allen weiteren Vereinen, die 
mit ihrem Einsatz sportliche, 
soziale und kulturelle Mö� glich-
keiten fü� r unsere Gemein-
de schaffen und damit unser 
Miteinander stä� rken.

Ebenso ein großes Danke-
schö� n  an   alle   Gemeindebe-
diensteten: an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung, des Kindergar-
tens und des Bauhofs sowie an 
die Reinigungskrä� fte.
Ihr leistet Großartiges fü� r un-
sere Bü� rgerinnen und Bü� rger. 
Zudem ist das interne Mitein-
ander, die Verlä� sslichkeit und 
die hohe Qualitä� t eurer Arbeit 
ein wesentlicher Bestandteil, 
was unsere Gemeinde aus-
macht. 

Ebenso herrscht ein sehr gutes 
Miteinander im Gemeinderat.
Viele Entscheidungen werden 
einstimmig getroffen, und 
trotz unterschiedlicher Sicht-
weisen arbeiten wir in großer 
Vielfalt konstruktiv und res-
pektvoll zusammen.
Dieses gemeinsame Arbeiten 
zum Wohle unserer Gemein-
de ist ein wertvolles Zeichen 
fü� r gelebte Demokratie und 
Zusammenhalt.

In diesem Sinne wünsche 
ich euch allen  eine  besinn-
liche Adventszeit,    frohe 
Festtage und einen guten 
Start in ein gesundes, glück-
liches und erfolgreiches 
neues Jahr 2026, eine ru-
hige Winterzeit, Freude und 
viele wertvolle Augenblicke.

Eure Bü� rgermeisterin



Seite 4

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG

KURZBERICHT GEMEINDERATSSITZUNG VOM 18.11.2025

Prüfungsbericht der BH - 
Voranschlag 2025 
Der Voranschlag wurde auf 
Sparsamkeit,   Wirtschaftlich-
keit und Zweckmä�ßigkeit 
ü� berprü� ft und ob er den hier-
fü� r geltenden Vorschriften 
entspricht. Aufgrund des erst-
maligen Status einer Hä� r-
teausgleichsgemeinde wurde 
der Entwurf  des   Voranschla-
ges ohnehin vor Beschlussfas-
sung durch die Bezirkshaupt-
mannschaft ausfü� hrlich auf 
die Einhaltung der Hä� rteaus-
gleichskriterien vorgeprü� ft. 
Der Prü� fungsbericht zum 
Voranschlag 2025 wurde 
durch Amtsleiter Sageder mit 
entsprechenden Erlä�uterun-
gen vorgetragen und der Ge-
meinderat hat diesen dann 
mit Beschluss zur Kenntnis 
genommen. 

Prüfung, Beratung und 
Genehmigung eines 1.
Nachtragsvoranschlages 
für das Finanzjahr 2025
Die Marktgemeinde konnte im 
Finanzjahr       2025       keinen
Ausgleich der   laufenden   
Geschä� ftstä� tigkeit erreichen 
und ist daher erstmalig in 
diesem Jahr Hä� rteausgleichs-
gemeinde.     Es    war     daher 

zwingend ein Nachtragsvoran-
schlag zu erstellen. Es wurde 
daher der Entwurf eines 1. 
Nachtragsvoranschlages fü� r 
das Finanzjahr 2025 im Sinne 
der Bestimmungen des § 79 
Oö�  GemO 1990 erstellt und 
der Bezirkshauptmannschaft 
zeitgerecht zur Vorprü� fung 
vorgelegt. Mit Schreiben des 
Amtes  der  Oö�    Landesregie-
rung wurde der Prü� fungs-
bericht ü� ber den Entwurf des 
1. Nachtragsvoranschlages 
2025 ü� bermittelt und die Mit-
tel aus dem Hä� rteausgleichs-
fonds – Verteilvorgang 1 von 
ursprü� nglich € 293.900 auf € 
267.800 angepasst. 
Der Grund liegt an einem 
besseren Rechnungsergeb-
nis 2024, mit dem eine um 
€ 44.900 hö� here Rü� cklagen-
zufü� hrung ermö� glicht wurde.

Aufnahme des Projektes 
Kindergartenerweiterung 
in die mittelfristige Ergeb-
nis- und Finanzplanung
Entsprechend den Richtlinien 
der Gemeindefinanzierung-
NEU mü� ssen Projekte der Ge-
meinde vor Erlassung eines 
Finanzierungsplanes in der 
mittelfristigen Ergebnis- und

Finanzplanung der Gemeinde 
aufgenommen sein.
Der Gemeinderat hat die Auf-
nahme des Vorhabens Kin-
dergartenerweiterung in den 
mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplan (MEFP) entspre-
chend dem vorstehenden  Be-
richt beschlossen. Weiters hat 
der Gemeinderat das Projekt 
Kindergartenerweiterung in 
der Prioritä� tenreihung an die 
erste Stelle mit der Prioritä� t 1 
gereiht.

Erlassung einer Verord-
nung
Mit 1. September 2025 ist das 
Oö� . Informationsfreiheits-An-
passungsgesetz – Oö� . IFAG in 
Kraft getreten. Mit Erlassung 
einer Verordnung wurden die 
Zustä�ndigkeiten des Gemein-
derats betreffend das Infor-
mationsfreiheitsgesetz auf die 
Bü� rgermeisterin ü� bertragen. 
Nachdem die IFG-Fristen sehr 
kurz bemessen sind, soll durch 
die  Erlassung  einer   Ü� bertra-
gungsverordnung ein ein-
heitlicher Vollzug im Zusam-
menhang mit dem Infor-
m a t i o n s f r e i h e i t s g e s e t z 
gewä�hrleistet werden.
Dies   wurde  einstimmig   be-
schlossen.
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WICHTIG FÜR GRUNDEIGENTÜMER:INNEN

AUS DEM GEMEINDEAMT

NACHRUF Gerlinde Zauner

Nach wie vor unfassbar und in tiefer Trauer blicken wir auf den plö� tzli-

chen Tod von Gerlinde Zauner. Unsere liebe Kollegin war seit dem Jahr 

2018 bereits an der Freibadkasse und auch als Aushilfe in der Reinigung 

tä� tig, als sie im Jahr 2021 eine fixe Anstellung im Gemeindedienst erhielt. 

Grö� ßte Hochachtung gebü� hrt ihr auch fü� r die aufopfernde Pflege ihrer 

schwerkranken Mutter, wo sie Pflegekarenz in Anspruch genommen hat. 

Jederzeit hilfsbereit und immer einsatzbereit, wenn jemand gebraucht 

wurde, waren unumstritten ihre Stä� rken.

Liebe Gerlinde, wir danken dir fü� r die gemeinsam verbrachte Zeit und 

werden dir stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Ruhe
in

Frieden!

DRINGENDER AUFRUF ZUM ZU-
RÜCKSCHNEIDEN VON HECKEN 
UND BÄUMEN!
Gemeindestraßen grenzen oft direkt 
an Wä� lder und Hecken. Dies fü� hrt 
dazu, dass Bä�ume und Strä�ucher in die 
Straße hineinragen. 
Fü� r LKWs, speziell fü� r die Mü� llabfuhr 
und die Schneerä�umung, ist ein Be-
fahren solcher Straßen nur noch er-
schwert mö� glich.

Laut Straßenverkehrsordnung muss der Luftraum oberhalb der Straße bis mindestens 4,50 Me-
ter und ü� ber dem Gehsteig bis mindestens 2,20 Meter Hö� he freigehalten werden.

Wir ersuchen daher dringend alle Grundeigentümer:innen, ihren gesetzlichen Verpflich-
tungen nachzukommen und bei ihren Liegenschaften den Bewuchs zu kontrollieren und 
bei Bedarf umgehend bis zur Grundgrenze zurückzuschneiden.

Bei Schä�den, die durch mangelnden  Rü� ckschnitt  verursacht werden,  kann  es  zu  Haftungsan-
sprü� chen oder behö� rdlicher Ersatzvornahme auf Kosten des Eigentü� mers / der Eigentü� merin 
kommen. 
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PROJEKTE 2025
Neugestaltung Marktplatz
Die gepflasterte Flä� che des Marktplatzes der Marktgemeinde Natternbach wurde durch drei 
Pflanzflä� chen mit Bä�umen und mit zu verschiedenen Zeiten blü� hender Dauerbepflanzung aufge-
lockert. Weiters wurden Sitzgelegenheiten durch Freiraummö� bel aus Cortenstahl mit integrier-
ten Pflanztrö� gen geschaffen. Mehrere Bä�nke und Liegen sollen die Frequenz und Aufenthalts-
dauer am Marktplatz erhö� hen und die Baumbepflanzung der Schaffung von kü� nftigem natü� rli-
chen Schatten dienen. 
Die Arbeiten an unserem Marktplatz befinden sich im Endspurt. Ein großer Dank gilt allen, die 
an diesem Projekt mitgewirkt und uns tatkrä� ftig unterstü� tzt haben. Bereits in diesem Jahr konn-
ten wir sehen, wie sehr das neue Grü� n in unserer Ortsmitte unsere Feste und Veranstaltungen 
bereichert.
Die Gesamtkosten dieser Maßnahme belaufen sich auf knapp € 30.000,00 und wurden unter an-
derem mit Beiträ� gen aus Tourismusmitteln kofinanziert. Der Verein “Zukunft Natternbach”, eine 
Fö� rderung aus Mitteln der Dorf- & Stadtentwicklung seitens des Landes Oö� . und letztendlich die 
Marktgemeinde mit KIG-Mittel haben dieses Projekt gemeinsam finanziert. 
Als letzter Baustein ist ein Denkmal vorgesehen, das allen bedeutenden Persö� nlichkeiten in Nat-
ternbach gewidmet sein soll. Die Finanzierung dieses Projekts war nur durch gemeinsame An-
strengungen mö� glich: durch die großartige Unterstü� tzung unseres Bauhofs, des Landesgä� rtners 
sowie der wertvollen Mithilfe der Straßenmeisterei.
Fü� r die Belebung des Marktplatzes im kommenden Jahr wird derzeit intensiv an einem Konzept 
gearbeitet. Gemeinsam mit den ö� rtlichen Vereinen mö� chten wir neue Ideen entwickeln, um un-
seren Tourismusstandort weiter zu stä� rken und attraktive Begegnungszonen zu schaffen.

(alle Fotos:

Vizebü� rgermeister

DI Gerhard Hö� rmann)
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Schaffung neuer Parkplätze
Im Zuge der Neugestaltung des Marktplatzes wurden bei der Durchfahrtsstraße zwischen der 
Raiffeisenbank und dem Gebä�ude der Marktgemeinde zwei zusä� tzliche Parkplä� tze geschaffen. Die 
grö� ßere Flä� che wurde als Behindertenparkplatz gekennzeichnet, wä�hrend der Kurzparkzonen-
parkplatz daneben bei schnellen Erledigungen rund um die Gemeinde dienen soll. 
Die Errichtung weiterer Abstellplä� tze hat sich im Bereich des Kindergartens wä�hrend dem Bau 
des Katastrophenschutzlagers der Freiwilligen Feuerwehr Natternbach ergeben. Hier sind eben-
falls zwei Stellplä� tze entstanden, die eine schnelle und unkomplizierte Bring- und Abholsituation 
ermö� glichen. Dieser Wunsch der Eltern konnte sehr rasch umgesetzt werden.

Glasfaser-Ausbau
Wie bereits berichtet, ist der Breitbandausbau in Natternbach inzwischen abgeschlossen. 

Trotz flä� chendeckender Verfü� gbarkeit ist die Anschlussquote bisher aber sehr niedrig. 

ACHTUNG: Verlängerung für vergünstigten Breitbandanschluss!

Es kann noch bis zum Jahresende - 31. Dezember 2025 - der Glasfaseranschluss 
zum Sonderpreis von 350 Euro bestellt werden. 

Danach steigen die Kosten auf 1.500 Euro.

Weitere Infos & Anmeldung: service@bbooe.at

Wir möchten hier auch noch die Gelegenheit nutzen, um uns bei Alois Straßer sehr herz-

lich zu bedanken. Der diesjährige Weihnachtsbaum auf unserem Marktplatz wird von ihm 

gespendet und gemeinsam mit Roland Klaffenböck und seinem Team aufgestellt.
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KURZBERICHT GEMEINDERATSSITZUNG VOM 14.4.2022

WAS WAR LOS?

KURZBERICHT GEMEINDERATSSITZUNG VOM 14.4.2022ERNTEDANKFEST

“WELTKUGEL” AM MARKTPLATZ

Bei wunderschö� nem Spä� tsommerwetter wurde heuer auf unserem neu gestalteten Marktplatz 
das Erntedankfest gefeiert. Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, diese Feierlich-
keit so schö� n zu gestalten!

(Foto: Marktgemeinde)

Im Anschluss an das Erntedankfest 

hat    Alois  Kaufmann   der  Markt-

gemeinde  eine von ihm selbst 

gefertigte,   drehbare Weltkugel als 

Leihgabe  zur Verfü� gung gestellt, 

die derzeit im Mittelpunkt des neu  

gestalteten Marktplatzes positio-

niert wurde und somit oft als Herz-

stü� ck bezeichnet wird.

Lieber Alois, vielen Dank fü� r diese 

Bereicherung! Vizebü� rgermeister DI Gerhard Hö� rmann bei der 
offiziellen Ü� bernahme der Leihgabe von Simone 
und Alois Kaufmann.

(Foto: Marktgemeinde)
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 SPENDENÜBERGABE

  TEAM-TREFFEN ESSEN AUF RÄDER

Wie bereits in unserer letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung berichtet, hat auf gemein-
same Initiative des Obmannes des Vereines 
Zukunft Natternbach Hermann Prohaska 
mit dem Kulturausschussobmann Wolfgang 
Parzer erstmals anlä� sslich des 2. Kirtages in 
Natternbach ein Schmankerlmarkt stattge-
funden. 
Diese Veranstaltung war in jeder Hinsicht 
ein voller Erfolg!
Die Initiatoren haben beschlossen, den Erlö� s 
vom Schmankerlmarkt der Natternbacher 
Mittelschule fü� r den Ausbau der notwendi-
gen Digitalisierung zur Verfü� gung zu stellen.

Vielen Dank für diese sinnvolle Idee!

Der Direktor der Mittelschule Romeo Zethofer 
bei der Ü� bernahme des Spendenschecks von 
Hermann Prohaska und Wolfgang Parzer.

(Foto: Hubert Berndorfer)

Das Team der ehrenamtlichen Fahrer:innen 
der Organisation “Essen auf Rä�der” hat sich  
mit den Trinkgeldspenden zum gemü� tlichen  
gemeinsamen Essen beim Wirt in Tal getrof-
fen. Sie alle bedanken sich mit diesen Fotos  
bei unseren Klient:innen, die stets dafü� r sor-
gen, dass ihr Sparschwein gut gefü� llt wird.

(Fotos: Peter Humer)
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WAS WAR LOS?

  BESUCH BEI DER BÜRGERMEISTERIN

  SENIORENTAG 2025

Anfang Oktober wurde unsere Bü� rgermeisterin sowohl von den 
Austauschschü� ler:innen der Gemeinde Monte Di Malo mit ihren 
Lehrer:innen als auch von deren Ortschef Mosè�  Squarzon am 
Marktgemeindeamt besucht.
Die nordostitalienische Gemeinde unserer Partnerschule hat 
ca. 2.800 Einwohner:innen und liegt in der Provinz Vicenza in 
Venetien. 
Der Bü� rgermeister von Monte Di Malo bedankte sich fü� r die 
Gastfreundschaft und Großzü� gigkeit, die den Schü� ler:innen und 
Lehrer:innen im Rahmen des Schü� leraustausches entgegenge-
bracht wurden.

Man ist ü� berzeugt, dass dieser kulturelle Austausch eine einzigartige Gelegenheit fü� r das Wachs-
tum und die Reifung der Jugendlichen darstellt, indem er die gegenseitige  Kenntnis  und  Syner-
gie zwischen den Vö� lkern fö� rdert. In einer Zeit, in der der Dialog zwischen den Nationen auf 
die Probe gestellt wird, ist es umso wichtiger, dass die Verwaltungen daran arbeiten, kulturelle 
Brü� cken und Freundschaften zwischen den Gemeinden zu schaffen, betont Mosè�  Squarzon.
Ein weiteres großes Dankeschö� n spricht er den Natternbacher Familien fü� r die herzliche Auf-
nahme und unseren Lehrer:innen fü� r ihr besonderes Engagement aus und freut sich darauf, im 
nä� chsten Jahr die Gastfreundschaft erwidern zu kö� nnen.
                                                                                                                                                                                               (Foto: Marktgemeinde)	

Auch in Natternbach ist erfreulicherweise 
festzustellen, dass  sich jä�hrlich die Anzahl 
der Einladungen zum Seniorentag erhö� ht. 
Heuer wurden 519 Natternbacher:innen, 
also alle die im Jahr 2025 das 65. Lebens-
jahr vollenden bzw. ä� lter sind, am Sonn-
tag, 9. November 2025 ins Gasthaus Rei-
finger   zum  Mittagessen  und   einem Ge-
trä�nk von der Gemeinde eingeladen. 
Mit 97 Jahren gibt es gleich zwei Frauen, 
die zu den ä� ltesten Gemeindebü� rgerinnen 
zä�hlen. 
Geschenke gab es wieder fü� r alle 81 bis 
89-jä�hrige Mitbü� rger:innen.

(Foto: Marktgemeinde)
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  SPENDE FC BAYERN MÜNCHEN FANCLUB

  ÜBERREICHUNG DEKRET OBERSCHULRAT

Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer hat Herrn Romeo Zethofer, 
BEd - Direktor der Mittelschule 
Natternbach - das Dekret ü� ber den 
vom Herrn Bundesprä� sidenten ver-
liehenen Berufstitel Oberschulrat 
im Steinernen Saal im Landhaus 
Linz ü� berreicht.

Foto: Land OÖ, v.r.n.l. LH Mag. Thomas Stelzer, 

Bü� rgermeisterin Ing. Nadine Humberger,OSR 

Dir. Romeo Zethofer, BEd, Sonderschullehrerin 

Valentina Eder, BEd, Schulqualitä� tsmanager Dr. 

Michael Horopciuc, Bildungsdirektor Dr. Alfred 

Klampfer.
Wir gratulieren sehr herzlich!

Das soziale Engagement des Vereines wird stets sehr groß geschrieben und so ü� berreichte der 
Fanclub an  Liberatus – unserem Aushilfspfarrer in den Sommermonaten – eine großzü� gige Geld-
spende, die er fü� r den Ankauf von Samen zur Anlage von Gä� rten in seiner Heimatgemeinde in 
Nigeria verwenden wird, damit dort Obst und Gemü� se kostenlos von hilfsbedü� rftigen Personen 
geerntet werden kann. TOLLE INVESTITION!

(Foto: FC Bayern Fanclub)
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INFORMATIONEN MARKTGEMEINDE

MELDEWESEN: AN-, UM- UND ABMELDUNGEN

Eine korrekte An-, Um- bzw. Abmeldung hat innerhalb von 3 Werktagen zu erfolgen,  ist  ver-
pflichtend und es wird bei Unterlassung eine Verwaltungsstrafe verhä�ngt. 
Bei der Verlegung Ihres Wohnsitzes, egal ob es sich um einen Hauptwohnsitz oder einen 
Nebenwohnsitz handelt, benö� tigen wir folgende Unterlagen:

•	 Meldezettel-Formular ausgefü� llt und von der Unterkunftgeberin bzw. dem Unterkunft-	
	 geber und dem Meldepflichtigen unterzeichnet (ausfü� llbares Formular auf der Homepage)

•	 Reisepass/Personalausweis

Die Unterlagen sind im Original vorzulegen. Bei einer An- bzw. Ummeldung mü� ssen Sie Ihre 
Identitä� t nachweisen. Die Anmeldung hat bei der Gemeinde zu erfolgen, in der sich der neue 
Wohnsitz befindet.
Bei einer Abmeldung muss das ausgefü� llte Meldezettelformular ebenso im Original vorliegen. 
Die meldepflichtige Person hat dieses zu unterschreiben, ansonsten kann keine Abmeldung 
durchgefü� hrt werden, ebenfalls ist ein Identitä� tsnachweis (Reisepass/Personalausweis) vorzu-
legen. Eine Unterschrift des Unterkunftgebers ist bei einer Abmeldung nicht notwendig. 
Eine Abmeldung im Zuge einer Hauptwohnsitz-Ummeldung innerhalb von Ö� sterreich wird 
vom Meldeamt des neuen Hauptwohnsitzes durchgefü� hrt, Nebenwohnsitze kö� nnen bei jedem 
Meldeamt in Ö� sterreich abgemeldet werden.
Sollte eine Abmeldung nicht mehr mö� glich sein, weil z. B. die oder der Meldepflichtige nicht 
mehr gegenwä� rtig ist, kann die betroffene Unterkunftgeberin oder der Unterkunftgeber bzw. 
Hauptmieterin oder Hauptmieter dies der zustä�ndigen Behö� rde melden, um eine amtliche Ab-
meldung einzuleiten. 
Dieses Verfahren erstreckt sich jedoch ü� ber mehrere Wochen, da das Meldeamt die Angelegen-
heit ü� berprü� fen muss und der Betroffenen bzw. dem Betroffenen eine Frist eingerä�umt wird, 
sich abzumelden oder das Gegenteil zu beweisen.
Eine vereinfachte Abmeldung aufgrund mü� ndlicher Informationen des Unterkunftgebers, etwa 
da sich die Person schon lä�nger nicht mehr an der Adresse aufhä� lt und Ö� sterreich freiwillig ver-
lassen hat, ist nicht mö� glich!
Wenn Sie einen ID Austria Zugang haben, kö� nnen Sie Hauptwohnsitzmeldungen ganz einfach 
online erledigen.
Genaue Informationen dazu finden Sie unter: Meldewesen (oesterreich.gv.at)

Für weitere Fragen stehen unsere Mitarbeiterinnen im
Bürgerservice der Marktgemeinde Natternbach gerne zur Verfügung!
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BEANTRAGUNG STRAFREGISTERBESCHEINIGUNG

Die Strafregisterbescheinigung (frü� her: Leumunds-, Fü� hrungs- oder Sittenzeugnis oder soge-
nanntes polizeiliches Fü� hrungszeugnis) gibt Auskunft ü� ber die im Strafregister eingetragenen 
Verurteilungen einer Person bzw. darü� ber, dass das Strafregister keine solche Verurteilung ent-
hä� lt. 
Sie kann nur der betreffenden Person auf ihren Antrag hin ausgestellt werden.  Aus  diesem 
Grund ist neben dem persö� nlichen Erscheinen die Mitnahme eines behördlichen Lichtbild-
ausweises erforderlich. 
Folgende Bescheinigungen können im Bürgerservice beantragt werden:
•	 Strafregisterbescheinigung gem. § 10 Abs. 1 Strafregistergesetz
•	 Strafregisterbescheinigung „Kinder- und Jugendfürsorge“ gem. § 10 Abs. 1a Strafregis-	
	 tergesetz
•	 Strafregisterbescheinigung „Pflege und Betreuung“ gem. § 10 Abs. 1c Strafregistergesetz
Bitte beachten Sie, dass die genaue Bezeichnung der Stelle, bei welcher die Strafregister-
bescheinigung vorgelegt werden muss, bei der Beantragung anzugeben ist (Bezeichnung 
des Adressaten wie Name oder Firmenwortlaut, die Straße samt Haus-, Stiegen- und Tü� rnum-
mer sowie die Postleitzahl, der Ort und der Staat).
Außerdem erfordern die Strafregisterbescheinigung „Kinder- und Jugendfürsorge“  und die Straf-
registerbescheiniung „Pflege und Betreuung“ eine entsprechende Bestätigung der Arbeitsstelle 
bzw. der Organisation, die in Papierform vorgelegt werden muss und die von der Behö� rde einge-
zogen wird. Das dafü� r notwendige Formular finden Sie auf unserer Homepage.
Gebühren:
•	 Die Strafregisterbescheinigung dient nur zur Vorlage bei einer bestimmten Stelle (z. 	
	 B. Arbeitgeber): € 23,10 Bundesgebü� hr (€ 21 Eingabegebü� hr, Zeugnisgebü� hr entfä� llt 	
	 + € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe)
•	 Die Strafregisterbescheinigung dient als Zeugnis gegenü� ber jedermann (die Angabe 		
	 einer bestimmten Stelle entfä� llt): € 44,10 Bundesgebü� hr (€ 21 Eingabegebü� hr + € 21	
	 Zeugnisgebü� hr + € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe)
•	 Strafregisterbescheinigung „Kinder- und Jugendfürsorge“: € 29,10 Bundesgebü� hr (€ 21	
	  Eingabegebü� hr + € 6 Beilagengebü� hr + € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe)
•	 Strafregisterbescheinigung „Pflege und Betreuung“: € 29,10 Bundesgebü� hr (€ 21 Einga-	
	 begebü� hr + € 6 Beilagengebü� hr + € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe)
Bitte beachten Sie, dass bei Beantragung von verschiedenen/mehreren Strafregisterbescheini-
gungen die Vergebü� hrung jeweils (fü� r jede Art gesondert) erfolgt.
Eine Strafregisterbescheinigung kann auch online beantragt werden. Dafü� r benö� tigen Sie zwecks 
Feststellung der Identitä� t den ID Austria Zugang.  (Dies gilt jedoch nicht für die speziellen Beschei-
nigungen, diese können nur persönlich beantragt werden.)
Weitere Informationen dazu finden Sie unter: www.oesterreich.gv.at

Für weitere Fragen stehen unsere Mitarbeiterinnen im
Bürgerservice der Marktgemeinde Natternbach gerne zur Verfügung!
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INFORMATIONEN MARKTGEMEINDE

MÜLLABFUHRTERMINE 2026 AUF EINEN BLICK

ÄNDERUNG ENTLEERUNG “GELBER SACK”

Facebook Seite Marktgemeinde Natternbach

Aus Datenschutzgrü� nden lö� schen wir mit Ende 2025 unser 

altes Facebook Profil!

Um auf dem neuesten Stand zu bleiben, bitte unserer neuen 

Seite MARKTGEMEINDE NATTERNBACH folgen!

ÄNDERUNG FACEBOOK-SEITE

Aufgrund interner Ä� nderungen unseres Mü� llentsorgungsun-

ternehmens kommt es zu einer Umstrukturierung der Abho-

lung des Gelben Sacks fü� r folgende Liegenschaften:

Betroffen sind die Objekte in der 

Schulstraße 10, 11, 12, 13 bis einschließlich 14!

Ab dem Kalenderjahr 2026 zä�hlen fü� r Schulstraße 10, 11, 12, 13 bis einschließlich 14 die 

Termine „GELBER SACK LAND“ zur Entleerung des Gelben Sacks.

Ihre Mü� lltonne wird aber wie bisher zu den Terminen „Mü� llabfuhr Ort“ entleert! Es bleiben auch 

alle anderen Termine von der Ä� nderung unberü� hrt!

Bei Fragen zur Umstellung kö� nnen Sie sich gerne im Bü� rgerservice des Marktgemeindeamtes 

Natternbach melden.

Auf der nä� chsten Seite befindet sich eine Zusammenfassung aller Mü� llabfuhrtermine 2026!

Sehr gerne kann im Bü� rgerservice auch ein gesonderter Ausdruck dieser Zusammenfassung ab-
geholt werden.
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MÜLLABFUHRTERMINE 2026 

 

MÜLLABFUHR 
ORT 

6- wöchige Abfuhr 
(Abholung Dienstag) 

MÜLLABFUHR 
LAND 

6- wöchige Abfuhr 
(Abholung Dienstag) 

BIOTONNE 
(Abholung Mittwoch o. 

Donnerstag) 

10. Februar 20. Jänner DO 8. Jänner 
24. März 3. März DO 5. Februar 
5. Mai 14. April DO 5. März 

16. Juni 26. Mai DO 2. April 
28. Juli 7. Juli DO 16. April 

8. September 18. August MI 29. April 
20. Oktober 29. September MI 13. Mai 
1. Dezember 10. November DO 28. Mai 

 22. Dezember DO 11. Juni 
  DO 25. Juni 

GELBER SACK 
ORT 

(Abholung Mittwoch) 

GELBER SACK 
LAND 

(Abholung Dienstag) 

DO 9. Juli 

DO 23. Juli 

21. Jänner 20. Jänner DO 6. August 
4. März 3. März DO 20. August 
15. April 14. April DO 3. September 
27. Mai 26. Mai DO 17. September 
8. Juli 7. Juli DO 1. Oktober 

19. August 18. August DO 15. Oktober 
30. September 29. September DO 29. Oktober 
11. November 10. November DO 12. November 
23. Dezember 22. Dezember DO 10. Dezember 

   
PAPIERTONNE (Abholung Donnerstag) 

19. Februar 16. April 11. Juni 
6. August 1. Oktober 26. November 
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NEWS

FITNESS UND GESUNDHEIT

INFORMATIONEN ROTES KREUZ - BLUTSPENDEAKTION

Die Blutzentrale Linz hat uns informiert, dass in Natternbach bei der 
Blutspendeaktion am 13. und 14.10.2025 insgesamt 

141 Blutspender:innen
teilgenommen haben - herzlichen Dank dafü� r!
Ein besonderer Dank gilt Silvia Steininger und Silvia Wenzl, die stets 
hervorragend fü� r die Verpflegung danach sorgen.

Der Natternbacher, Gabriel Reifinger, Grü� nder des 
mittlerweile grö� ßten Fitness- und Ernä�hrungs-
coaching  Unternehmen   Ö� sterreichs   veranstal-
tete das Speaker-Event unter dem Motto „Be the 
Greatest“ und zeigte, wie jeder Mensch mit der 
richtigen Strategie die beste Version seiner selbst 
werden kann – kö� rperlich und mental. 
Lachen, Lernen und sogar Trä�nen der Rü� hrung 
begleiteten die beiden intensiven Tage.
Die KTM Motohall in Mattighofen wurde am 18. 
und 19. Oktober zum Treffpunkt der Fitness- und 
Gesundheitswelt: Der Powerfitness Summit 2025 
begeisterte mit rund 330 Besucher:innen und 
war damit das größte Fitness- und Ernährungs-
event Österreichs.
Veranstalter und Fitnesscoach Gabriel Reifinger 
sprach in  seinem  Vortrag  ü� ber die  Kunst  einer
langfristigen Transformation – also wie man 
nicht nur abnimmt oder Muskeln aufbaut, son-
dern seine Erfolge auch dauerhaft halten kann. 
„Viele wissen, wie man startet – aber kaum je-
mand weiß, wie man dranbleibt. Genau das ha-
ben wir gezeigt“, so Reifinger. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich das Event von der Grö� ße her ver-
dreifacht – ein deutliches Zeichen, wie stark das 
Interesse an echter, nachhaltiger Fitness und ge-
sunder Lebensfü� hrung wä� chst.

(Fotos und Text: Gabriel Reifinger)
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MOSTLANDL HAUSRUCK

HINWEIS ORANGEN AUS GRIECHENLAND

Ab November 2025 starten zwei neue Fö� rderaktionen des Bundes:
der Sanierungsbonus 2026 und die Fö� rderung fü� r den Kesseltausch. 

Beide Programme unterstü� tzen Hausbesitzer:innen dabei, ihre Gebä�ude energetisch zu ver-
bessern und auf klimafreundliche Heizsysteme umzusteigen.

Kurzüberblick der Fördersätze:

Sanierungsbonus 2026:
•	 Einzelbauteilsanierung (z. B. Dä�mmung, Fenstertausch): bis zu 5.000 €
•	 Teilsanierung (Reduktion des Heizwä� rmebedarfs um mind. 40 %): bis zu 10.000 €
•	 Umfassende Sanierung – guter Standard: bis zu 15.000 €
•	 Umfassende Sanierung – klimaaktiv Standard: bis zu 20.000 €
Kesseltausch: 
•	 Kesseltausch (Ersatz eines fossilen Heizsystems durch ein klimafreundliches System): 	
	 bis zu 8.500 € Fö� rderung.
•	 „Sauber Heizen fü� r alle“: Fü� r Haushalte mit geringem Einkommen ist weiterhin eine 		
	 Fö� rderung von bis zu 100 % der Kosten mö� glich.
Die Sanierungsfö� rderungen gelten fü� r private Wohngebä�ude, die ä� lter als 15 Jahre sind. Anträ�ge 
kö� nnen ab November 2025 online eingereicht werden – solange Budgetmittel vorhanden sind.

Alle bereits vorhandenen Informationen sind auch ü� ber die Website
 https://www.sanierungsoffensive.gv.at/ abrufbar.

Ab 2. Jä�nner 2026 entsteht am Gelä�nde der 

Firma Landmaschinen Kaufmann, Ober-

hö� rzing 5, ein neuer Verkaufsstandort

fü� r sonnengereifte Orangen aus Griechen-

land.

Nä�here Infos: www.sonnengereift.at



Seite 18

NEWS

Schitouren, Schneeschuhwandern und Wildtiere 
Natur erleben ohne zu stören? (Von Mag. Christopher Böck, Wildbiologe) 

 
Der Lebensraum unserer Wildtiere wird vom Menschen immer mehr genutzt – sei es durch 
den Straßen- und Siedlungsbau, durch die Land- und Forstwirtschaft oder durch den 
Erholungssuchenden. Dadurch werden aber auch Ruhebereiche dieser Tiere immer kleiner, 
ohne dass dies den meisten Menschen bewusst ist. Durch Rücksichtnahme, überlegtes 
Handeln und Bewusstseinsbildung können jedoch negative Auswirkungen auf Wildtiere und 
deren Lebensraum vermieden bzw. verringert werden. Und vor allem im Winter, wenn 
Nahrung und Verstecke knapp werden, können Sportarten wie Schitourenlauf und 
Schneeschuhwandern diese Situation verschlechtern. 
 
Nicht nur Freizeitaktivitäten in der Natur, sondern auch die Jagd wirken sich auf die 
zeitlichen und räumlichen Verhaltensmuster von Wildtieren aus. Deshalb beginnt die 
Schonzeit auf Reh, Hirsch, Gams und andere Wildarten spätestens Ende Dezember. Durch 
Ruhe in den Einständen (Wohnzimmer) des Wildes können die natürlichen 
Anpassungsmechanismen der Wildtiere an den Winter funktionieren. Diese sind ein dichteres 
Fell, weniger Bewegung, Zehrung von den Fettreserven und Reduktion des Stoffwechsels 
(langsamerer Herzschlag). 
Die Bereiche, wo Ruhe besonders wichtig ist, sind beispielsweise Fütterungen (für Rehe und 
Hirsche) und Gebiete, wo Tiere wie Gämsen, Birk-, Auer- und Schneehühner ihre natürlichen 
Nahrungsquellen aufsuchen.  
Vor allem plötzliche und unberechenbare Störungen (abseits von Wegen und Pisten) wirken 
sich besonders negativ aus. Zeitlich gesehen spielen Störungen vor allem in der Morgen- und 
Abenddämmerung, also zur Hauptzeit der Nahrungsaufnahme eine große Rolle.  
Rehe, Hirsche und Gämsen versuchen sich den Störungsquellen großräumig zu entziehen und 
verbrauchen vor allem bei hoher Schneelage viel Energie bei ihren Fluchten. Andere Tiere 
suchen ihr Heil im Verstecken. Dabei senken sie die Herz- und Atemfrequenz noch mehr ab, 
um einerseits Energie zu sparen und andererseits die körpereigenen Geräusche herabzusetzen, 
damit der „Feind“ besser wahrgenommen wird. Bei geringer Distanz der Gefahrenquelle wird 
die Herz- und Atemfrequenz plötzlich enorm gesteigert und die Tiere sind fluchtbereit. Dabei 
und bei der Flucht selbst wird eine große Menge an Energie verbraucht. Diese Energie muss 
durch Nahrungsaufnahme wieder zugeführt werden, was bei wiederholten Störungen trotz 
vermehrter Fressaktivität zum Hungertod führen kann – die Nahrung im Winter ist karg.  
 
Ich möchte keinen Menschen, der seine Tätigkeit in der Natur ausübt in seinem Tun 
einschränken oder diskreditieren, sondern dazu beitragen, dass durch Wissen über, 
Verständnis für und Rücksichtnahme auf die Natur, die wir allen schätzen und nicht zuletzt 
für unser Wohlbefinden brauchen, die Beunruhigung der Wildtiere in ihrem Lebensraum 
möglichst gering halten. Zahlreiche Beispiele zeigen, dass ein Konsens zwischen den 
Naturnutzern – und das sind wir alle – möglich ist und dadurch alle profitieren – Wildtier und 
Mensch. 
 
Schitourenplanung mit Rücksicht auf Wildtiere 

- Bitte beachten Sie Markierungen und Hinweistafeln sowie Anweisungen des Jagd- und Forstpersonals. 
- Ruhezonen und Schutzgebiete für Wildtiere respektieren, Winterfütterungen großräumig umgehen, 

Lärm vermeiden, markierte Wege nicht verlassen. 
- Dem Wild nach Möglichkeit großräumig ausweichen. Wildtiere nur aus Distanz beobachten, nicht 

weiter nähern oder nachfahren/gehen. 
- Eine Stunde vor Sonnenaufgang und nach Sonnenuntergang sollten der Wald und die darüber liegenden 

Freiflächen den Wildtieren gehören (wichtige Aktivitätszeiten – Nahrungsaufnahme) 
- Benutzen Sie im Waldbereich für den Aufstieg als auch die Abfahrt die Forststraße. Niemals durch 

Aufforstungen und Jungwuchsflächen auf- bzw. absteigen. 
- An der Waldgrenze: Ausreichend Abstand zu Einzelbäumen oder Baumgruppen halten 

(Aufenthaltsbereich von Birkhühnern, Schneehasen usw.). 
- Befahren Sie Hänge oberhalb der Waldgrenze nicht ganzflächig. Zwischen den Abfahrtsrouten müssen 

Ruhe- und Rückzugsgebiete für Wildtiere verbleiben. 
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Silvester - Böller- und Raketenknallerei

Sicherheitstipps

Silvester

Umgang mit Feuerwerkskörpern
 - Sind Sie beim Böller- oder Raketenschießen 

Zuschauer, sollten Sie das Geschehen 
sicherheitshalber nur aus größerer Entfernung 
verfolgen.

 - Halten Sie sich keinesfalls in Schussrichtung der 
Böller oder Raketen auf.

 - Die Flugbahnen von Raketen hängen von Wind und 
Schussrichtung ab, weshalb es auch „Irrläufer” 
gibt. Damit diese nicht in Wohnungen oder Häuser 
eindringen und Brände verursachen können, sind 
Fenster, Balkon- und Haustüren zu schließen.

 - Raketen und Knallkörper können die Kleidung 
entzünden, offene Taschen oder Kapuzen sind 
besonders problematisch.

 - Schießen Sie Raketen niemals aus der Hand, 
sondern aus Schneehaufen, Rohren oder leeren 
Flaschen ab und achten Sie darauf, dass die 
Abschusshilfen standsicher aufgestellt sind!

 - Abschussrichtung und Flugbahn (Wind!) beachten, 
Lenkstäbe der Raketen nicht verkürzen oder 
entfernen.

 - Zünden Sie Raketen und Feuerwerke immer mit 
ausgestrecktem Arm an und treten Sie danach 
einige Schritte zurück.

 - Versagende Raketen oder sonstige Knallkörper 
nicht sofort aufheben, denn es könnte sich um 
„Zeitzünder” handeln. Später nicht nochmals 
entzünden. Vernichten Sie „Versager” mit reichlich 
Wasser – nicht trocknen oder anwärmen (höchste 
Explosionsgefahr!).

 - Kindern und Jugendlichen ist der Kauf und das 
Abschießen von Raketen gesetzlich verboten.

Erwerb, Verwendung 
Zum Erwerb, zum Besitz und zur Verwendung 
pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 muss 
man mindestens 16 Jahre alt sein. Pyrotechnische 
Gegenstände der Kategorie F3 und F4 dürfen darüber 
hinaus nur aufgrund einer besonderen behördlichen 
Bewilligung besessen und verwendet werden.

Ortsgebiet 
Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 dürfen 
im Ortsgebiet nicht verwendet werden, sofern keine 
Ausnahmebewilligung des Bürgermeisters vorliegt; 
ihre Verwendung in geschlossenen Räumen ist 
verboten.

Kirchen, Spitäler 
Alle pyrotechnischen Gegenstände dürfen in 
unmittelbarer Nähe von Kirchen und Gotteshäusern 
sowie von Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und 
Erholungsheimen nicht verwendet werden.

Menschenansammlungen 
Pyrotechnische Gegenstände der Kategorien F2 / 
F3 / F4 dürfen innerhalb bzw. in unmittelbarer Nähe 
größerer Menschenansammlungen nicht verwendet 
werden.

Böller und Raketen sind gefährlicher, als vielfach angenommen. 
Beachten Sie daher unbedingt die folgenden Sicherheitstipps!
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Neues aus der Landesmusikschule

Herbstklä�nge
Am Donnerstag, 13.11.2025 luden die Schü� ler*innen der LMS Natternbach im Rahmen des „Kul-
turherbstes der regionalen Musikschulen“  zu einem  Konzertabend unter dem Titel „Herbst-
klä�nge“ ein. Von Holz- und Blechblä� serensembles, ü� ber Duos und Trios der Saiteninstrumente 
bis zu den ACCO-Schlü� mpfen waren alle Instrumentalklassen unserer Schule vertreten. Bunt, 
wie der Herbst, gestaltete sich das Programm, welches das Publikum im gut besuchten Mehr-
zwecksaal erleben durfte.

Der neue TONI ist da! Die heurige Ausgabe unseres Schulmagazins „Toni“ liegt ab sofort zur 
freien Entnahme am Gemeindeamt und in der Landesmusikschule auf.
Im laufenden Schuljahr sind ebenfalls wieder zahlreiche Veranstaltungen und Konzerte geplant. 
Die genauen Termine dazu entnehmen Sie bitte unserer Homepage. Auf ein paar Termine dü� rfen 
wir schon jetzt hinweisen:

•	 So, 14.12.2025 – 16.00 Uhr
	 Die Schü� ler*innen und Lehrer*innen freuen sich, die Veranstaltung „Unser Advent“ in 	
	 der Pfarrkirche mitzugestalten.

•	 Mo, 16.3.2026 – Fr, 20.3.2026
	 Schnupperwoche an allen Standorten der Schulverbä�nde Peuerbach und Waizenkirchen.
	 In dieser Woche kann die Musikschule von Interessierten besucht werden, um das große 	
	 Fä� cherangebot kennenzulernen und im Unterricht zuzusehen.

(Fotos und Text: Landesmusikschule)
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•	 Sa, 30.5.2026 – Stefan Fadinger Bü� hne St. Agatha
	 Im Rahmen der Communale 2026 „400 Jahre Bauernkrieg in OÖ� “ lassen auch die Bil-		
	 dungseinrichtungen in einem ü� berregionalen Projekt von sich hö� ren.
	 Kindergarten, Volksschule, Mittelschule sowie Orchester und Ensembles unserer Musik-	
	  schulverbä�nde bringen am Sa, 30.5.2026  um 18.00 Uhr  unter dem Titel „Stefan‘26“ ein 	
	 gemeinsames Projekt auf die Bü� hne. Unter der Gesamtleitung von Musikvermittler 		
	 Rupert Hö� rbst befassten sich die Schü� ler*innen auf verschiedenste Weise mit der Lebens-
	 situation der Bauern um 1626. Ensembles, Orchester, Gesang, Tanz, Bü� hnenbilder und 	
	 Texte werden hier zu einem großen Ganzen vereint. 

•	 Fr, 19.6.2026 – Innenhof des Schlosses Weidenholz
	 Herzliche Einladung zu den Wasserspielen 2026! 
	 Mit einem abendfü� llenden Programm laden die Schü� ler*innen und Lehrer*innen unserer 
	 Schulverbä�nde zum großen „Finale“ des Schuljahres 2025/2026 herzlich ein.
	 Ab 17.30 Uhr beginnen die Ensembles der verschiedenen Klassen und prä� sentieren  im
    	 Schlusskonzert ein „Best of“ des vergangenen Schuljahres. Darauf folgen Auftritte der 	
	 Brassband „Hausruck Nord Brass“ und eines fü� r diesen Abend zusammengestellten 		
	 Schü� ler-Lehrer*innen-Orchesters, bevor wir gemeinsam mit den Bands des Jazz-Pop-	
	 Rock Schwerpunkts der LMS Waizenkirchen den Abend ausklingen lassen!

•	 Mi, 24.6.2026 – IKUNA
	 Die Schü� ler*innen und Lehrer*innen der LMS Natternbach laden zum großen 		
	 Schulschlusskonzert im IKUNA ein!

Genauere Infos rund um den Musikschulunterricht  sowie auch unsere Veranstaltungstermine 

finden Sie auf unserer Homepage: peuerbach.landesmusikschulen.at

Besuchen Sie uns auch auf Facebook oder Instagram: LMS Peuerbach Waizenkirchen

Frohe WEIHNACHTEN

und 

ALLES GUTE FÜR 2026

wünscht das Team Der Landesmusikschule!
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NEWS AUS NATTERNBACH

 

 

 

NATTERNBACHER WEIHNACHTSGESCHENKE 
ACHTUNG: GÜNSTIGE ANGEBOTE 

Marktgemeindeamt Natternbach 
Kirchenplatz 6 

4723 Natternbach So
la

ng
e 

d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t! 

Wir wünschen frohe und besinnliche Festtage! 
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BIBLIOTHEK

ÖFFNUNGSZEITEN 
der Bibliothek:

MO-FR: 07.00 h - 12.30 h
MO-DI:  13.00 h - 16.00 h
DO          13.00 h - 19.00 h

Buchausstellung im Pfarrheim Nattern-
bach
Auch dieses Jahr hat das Team der Buchausstel-
lung wieder ein sagenhaftes Programm fü� r die 
Ausstellungstage zusammengestellt.
Gestartet hat am FR, 7.11.2025 um 19.00 Uhr 
der Bestsellerautor Omar Khir Alanam mit 
einer Lesung, die das Publikum mehr als be-
geistert hat. 

Im Namen unserer Leser:innen bedanken 
wir uns bei der “GRÜ� NEN” Fraktion fü� r die 
tollen Exemplare, die uns fü� r die ö� ffentli-
che Bibliothek kostenlos zur Verfü� gung 
gestellt wurden.

Weitere NEUE Bücher in der Gemein-
debibliothek
Die vorgegebenen Kriterien fü� r Hä� rteaus-
gleichsgemeinden sind natü� rlich auch 
von der Bibliothek bzw. bei der Beschaf-
fung von neuen Bü� chern einzuhalten. Das 
Budget dafü� r wird also immer kleiner - 
trotzdem haben wir fü� r unsere Leser:in-
nen noch ein paar Neuerscheinungen an-
geschafft! 

(Fotos: Marktgemeinde)

Liebes Team, DANKESCHÖ� N fü� r die Organisation dieser tollen Veranstaltung
und euer großartiges Engagement!
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KINDERGARTEN / KRABBELSTUBE

Aus dem Kindergarten 
Erntedankfest am 21. September 2025 
Dankbar für die Fülle des Herbstes 
feierten unsere Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger gemeinsam mit der 
Pfarrgemeinde das diesjährige 
Erntedankfest. Nach dem gemeinsamen 
Singen von Erntedankliedern gab es 
einen großen Umzug zum Marktplatz. Ein 
besonderes Highlight waren die drei 
herbstlich geschmückten Kindergarten-
Traktoren, die von den Kindern stolz 
angeführt wurden. 

Martinsfest am 10. November 2025 
Auch das Martinsfest war heuer wieder ein stimmungsvolles und herzerwärmendes Erlebnis. 
In der Kirche zogen die Kinder mit ihren selbstgebastelten Laternen feierlich ein und sorgten 
mit ihren Lichtern für eine ganz besondere Atmosphäre. Mit liebevoll vorbereiteten 
Laternenliedern und Beiträgen der Schulanfänger wurde die Geschichte des heiligen Martin 
lebendig. Nach der Feier in der Kirche ging es in einem gemeinsamen Laternenumzug vom 
Kirchenplatz bis zum Kindergarten. Im Garten erwartete alle ein gemütlicher Ausklang mit 
warmem Punsch, Würsteln, Semmeln und feinen Keksen, ein schönes Beisammensein für 
Groß und Klein. 

Ein stimmungsvoller Ausklang zum Martinsfest 
Am 11. November durften alle Kinder des Kindergartens im Turnsaal einem Schattentheater 
lauschen. Die Legende vom heiligen Martin wurde dabei noch einmal auf eindrucksvolle Weise 

nacherzählt und von den Kindern 
aufmerksam und mit leuchtenden 
Augen verfolgt. Zum Abschluss 
erklangen gemeinsam unsere 
bekannten Martinslieder, die noch 
einmal die besondere Stimmung dieses 
Festes spürbar machten. 
Im Anschluss genoss jede Gruppe eine 
feine Martinsjause mit Semmelbrezen, 
die, ganz im Sinne des heiligen Martin, 
miteinander geteilt wurden.  

(Fotos und Text: Kindergarten)
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VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNG - UNSER ADVENT

Auch heuer lä�dt das Kulturreferat der Marktgemeinde Natternbach wieder zu einem 

musikalisch-besinnlichen Adventnachmittag in die Pfarrkirche sehr herzlich ein!

UNSER ADVENT

am Sonntag, 14. 12. 2025 um 16 Uhr

in der Pfarrkirche Natternbach

Es wirken mit: 	 Landesmusikschule Natternbach
			   Volksschule Natternbach - Hirtenspiel
			   Die Vielsaitigen
			   MV Natternbach
			   Schü� lerchor
			   Mehrere Gesangseinlagen von Christa Litzlbauer, Doris Amersberger und
			   den Gfö� llners

			 

VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNG - BENEFIZKONZERT 2026

Benefizkonzert RAUHNACHT

 in der IKUNA Lichterwelt 

am Freitag, 9. Jänner 2026

In der beheizten Manege im IKUNA Naturresort findet ein Benefizkonzert der Band RAUHNACHT 
zu Gunsten des zweijä�hrigen Xaver Ecklmayr aus Natternbach statt.
Erhä� ltlich sind verschiedene Arrangements, wie zum Beispiel:
Eintrittskarte fü� r das Benefizkonzert RAUHNACHT inkl. 5 Gä�nge Abendmenü�  und Eintritt in die 
IKUNA Lichterwelt pro Person um € 86,00.
Ebenfalls sind Angebote zuzü� glich unterschiedlicher Nä� chtigungsvarianten verfü� gbar.
Diese Arrangements sind auch als exquisite Weihnachtsgeschenke fü� r Freunde, Familie oder 
Kunden erhä� ltlich.
Buchungen sind ausschließlich per Mail an info@ikuna.at mit dem Code #RAUHNACHT mö� glich.
Einzelkarten sind unter  felix.lindinger@gmx.at um € 29,00 / Stü� ck erhä� ltlich.
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VEREIN ZUKUNFT NATTERNBACH

10 Jahre IKUNA
Auch die Geschä� ftsfü� hrerin des Tourismusverbandes Donau OÖ�  Petra Riffert (rechts am Bild)
und unsere Regionalbetreuerin Bettina Berndorfer (links am Bild)  waren zum Jubilä�umsfest ins 
IKUNA Naturresort eingeladen und gratulierten den Eigentü� mern Dr. Christina und Dr. Albert 
Schmidbauer zu dieser großartigen Erfolgsgeschichte.
Die ausgezeichnet gute Zusammenarbeit zwischen dem IKUNA Naturresort, der Gemeinde so-
wie dem Verein Zukunft Natternbach und dem Tourismusverband Donau OÖ�  ist von sehr großer 
Bedeutung.

Eröffnung Barfußweg
Der neue Barfußweg entlang des Uferbegleitweges wurde nach dem Erntedankfest anlä� sslich 
des Frü� hschoppens der Landjugend erö� ffnet. 
Unsere Bü� rgermeisterin Nadine Humberger und der Obmann Stellvertreter des Vereines Zukun-
ft Natternbach Richard Humer besuchten die Veranstaltung und ließen es sich nicht nehmen, den 
neuen Barfußweg gleich zu testen.

(Foto: IKUNA)

(Foto: Marktgemeinde)



 TOURISMUSVERBAND DONAU OÖ
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TOURISMUS

 

© CM Visuals

Lichterwelt by IKUNA • Waldweihnacht am Baumkronenweg • Waldhausener Advent • Schärdinger Winterzauber • u.v.m.

© CM Visuals

© CM Visuals

Zu
r D

ONAU.Winterw
elt
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ZAUBERHAFTE ADVENTZEIT IN DER  
DONAUREGION OBERÖSTERREICH

VON FUNKELNDEN LICHTERWELTEN BIS 
ZUR ROMANTISCHEN WALDWEIHNACHT

Stimmungsvolle Märkte, strahlende Lichterpfade und er-
leuchtete Burgen, Stifte und Schlösser öffnen ihre Tore 
für Besucher:innen im Advent und versüßen die Warte-
zeit auf Weihnachten.

Glitzerndes Adventglück erlebt man bei der zauberhaf-
ten Lichterwelt by IKUNA mit Übernachtung in Sternen- 
himmel-Charlets oder zwischen den verschneiten  
Wipfeln bei der Waldweihnacht am Baumkronenweg. 

Verlängern Sie die Magie des DONAU.Advents mit  
einem gemütlichen Winter-Kurzurlaub. Alle Winter-Erleb- 
nisse und den DONAU.Adventkalender ab 1. Dezember 
finden Sie unter www.donauregion.at/donauwinter

Die Ortsbildmesse fand heuer am 
21.9.2025 in Frankenburg am Hausruck 
statt.
Wir haben dort unsere Marktgemein-
de mit einem Stand prä� sentiert und 
die interessierten Besucher:innen ü� ber 
Wissenswertes rund um Natternbach 
informiert.
Bei den Gesprä� chen wird stets klar, dass 
unser touristischer Leitbetrieb, das IKU-
NA Naturresort, weit ü� ber die Grenzen 
hinaus bekannt und beliebt ist.

Wirtschafts-Landesrat Markus Achleitner hat uns einen Besuch abgestattet und sich mit einem 
Geschenk fü� r die Teilnahme bedankt. 
V.r.n.l. am Bild: Wirtschafts-Landesrat Markus Achleitner,  Margit Moser und Obmann des 
Vereines Zukunft Natternbach Hermann Prohaska.

(Foto: Land Oö� .)
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                        GESUNDE GEMEINDE 

Fazit einer Veranstaltung der Gesunden Gemeinde Natternbach
Sobald bekannt war, dass die Gesunde Gemeinde Natternbach einen Meditationsabend veran-
staltet, wurden auch schon die ersten Plä� tze gebucht.
Die Energetikerin Renate Klaffenbö� ck sorgte mit der gefü� hrten Meditation in Form von Atem- 
ü� bungen fü� r Tiefenentspannung, die dazu diente, Kö� rper und Geist zur Ruhe zu bringen, Stress 
abzubauen, das innere Gleichgewicht zu fö� rdern und somit neue Energie zu tanken sowie da-
durch das Wohlbefinden zu steigern. 
Viele Meditationsformen trainieren die Konzentrationsfä�higkeit, indem der Fokus auf einen be-
stimmten Anker, wie den Atem, gerichtet wird. Abschweifende Gedanken werden bemerkt und 
sanft zurü� ck zum Anker gefü� hrt.
Studien zeigen, dass Achtsamkeitstraining die Aufmerksamkeit verbessern kann, insbesondere 
bei Meditationsanfä�ngern. Mit zunehmender Ü� bung wird man wahrscheinlich eine bessere 
Konzentration feststellen.
Grundregel der Meditation ist, sich auf seinen Atem zu konzentrieren. Das lehrt dich, auf deinen 
Kö� rper einzustimmen und zu beobachten, wie der Atem ein- und ausströ� mt, ohne zu versuchen, 
ihn zu kontrollieren.
Mit diesen und vielen weiteren wertvollen Tipps haben alle Teilnehmer:innen diesen Veran-
staltungsabend dankbar verlassen und waren sich einig, weitere Meditationen zu machen. 

Vielen Dank,

liebe Renate,

für diese tolle

Erfahrung!

(Foto: Marktgemeinde)
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 Gesunde Gemeinde – Gesundheitstipp 
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ZIVILSCHUTZVERBAND

Eislaufen zählt zu den beliebtesten Wintersportarten in Österreich. Doch nicht immer läuft 
auf dem Eis alles glatt: Rund 4.500 Österreicher verletzen sich jährlich beim Eislaufen so 
schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt werden müssen. Natürliche Eislaufflächen 
bergen dabei noch mehr Gefahren als künstliche.

SO SCHÜTZEN SIE SICH

 → Eisfläche erst betreten, wenn das Eis bei stehendem Gewässer 
15 cm, bei fließendem Gewässer 20 cm dick ist

 → Keine Alleingänge unternehmen
 → Tragen Sie einen (Ski-)Helm und dicke, feste Handschuhe, 

oder noch besser: Handgelenksstützen
 → Nicht jede Eisdecke ist tragfähig ‒ verlassen Sie sofort die Eis-

fläche, wenn es knistert und knackt
 → Legen Sie sich flach aufs Eis und bewegen sich vorsichtig in 

Richtung Ufer zurück, wenn Sie einzubrechen drohen

FALLS SIE EINGEBROCHEN SIND

 → Augenblicklich beide Arme waagrecht von sich strecken
 → Arme oberhalb der Eisschicht halten bzw. versuchen, sie dort-

hin zu bekommen
 → Schieben Sie sich in Bauch- oder Rückenlage auf die feste Eis-

schicht
 → Versuchen Sie vorsichtig, mit den Füßen die gegenüberliegen-

de Eiskante zu erreichen, um sich so wieder auf das Eis zu 
drücken

 → Rufen Sie um Hilfe und bewegen Sie sich nicht! Bewegung im 
Wasser kann zum plötzlichen Herztod führen

SOFORTMASSNAHMEN FÜR HELFER

 → Machen Sie durch Rufen auf die Notsituation aufmerksam
 → Versuchen Sie, den Eingebrochenen mit langen Hilfsmitteln 

(Leiter, Äste, Stangen, ...) aus dem Wasser zu ziehen
 → Nähern Sie sich dem Eingebrochenen nur robbend

Haben Sie immer die Notrufnummern parat und betreuen Sie den Verunglückten 
bis zum Eintreffen professioneller Hilfe!

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

EISLAUFEN AUF NATURFLÄCHEN
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UNTERHALTUNG

Vertikal ↓

(1) Was grünt im Sommer und im
Winter, was erfreut die Kinder
zur Weihnachtszeit?

(3) Es hängt an der Dachrinne
und weint, wenn die Sonne
kommt.

(6) Einmal im Jahr kommt er zu
den Kindern, Trägt schweres auf
dem Rücken, um die Braven zu
beschenken.

(7) Hat ein weißes Röckchen an,
freut sich, dass es fliegen kann.
Fängst du´s mit den Händen ein,
wird es bald geschmolzen sein.

Horizontal →

 (2) Im Winter halt´ich dich schön warm, im Frühling
nimmst du mich auf den Arm. Im Sommer willst du nichts
von mir wissen, im Herbst wirst du mich anzieh´n
müssen.

(4) Ich bin rund, kunterbunt und leuchte am Ende der
Adventzeit am hellsten.

(5) Ich bin groß oder klein. Ich kann gekauft oder selbst
gemacht werden. Meistens schmücken mich bunte
Verzierungen. Wenn ich da bin, bin ich auch schnell
wieder weg. Ich bin beliebt bei Jung und Alt.

Mit Denksport durch die Adventszeit
Viel Spaß beim Lösen des Rätsels!



IMPRESSUM AMTSZEITEN
Medieninhaber und Herausgeber
Marktgemeindeamt Natternbach

Kirchenplatz 6
4723 Natternbach
Tel. +43 7278 8255
Mail: gemeinde@natternbach.ooe.gv.at
www.natternbach.at

Marktgemeindeamt Natternbach

Montag 	 07:00-12:30 & 13:00-16:00 Uhr
Dienstag 	 07:00-12:30 & 13:00-16:30 Uhr
Mittwoch      07:00-12:30 Uhr
Donnerstag 07:00-12:30 & 13:00-19:00 Uhr
Freitag           07:00-12:30 Uhr


